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Alle Bürgerinnen und Bürger, die seit Mai 
2020 ihren Hauptwohnsitz nach Bad Winds-
heim verlegt haben, sind herzlich eingeladen 
zu einem kleinen Empfang. Dieser findet am 
20. November 2021, um 15 Uhr im Großen 
Sitzungssaal des Rathauses, Marktplatz 1 in 
Bad Windsheim statt.

Erster Bürgermeister Jürgen Heckel möch-
te Neubürger-Empfänge als neues Angebot 

etablieren. Dies ist ihm persönlich ein großes Anliegen. Dabei handelt 
es sich um eine lockere Informationsveranstaltung mit Kaffee und 
Kuchen. Er begrüßt die neu Zugezogenen gemeinsam mit dem Ge-
schäftsleitenden Beamten Jürgen Boier und stellt kurz vor, was Bad 
Windsheim als Wohnort zu bieten hat und wie die Stadtverwaltung 
in vielen Lebenslagen weiterhilft. Auch neue Entwicklungen und Ziele 
der Stadt werden Thema sein. Die Teilnehmenden können in lockerer 
Runde Fragen stellen und Hinweise auf Verbesserungen geben.

Nach dem Programm im Rathaus laden wir alle herzlich ein, an 
einer Stadtführung durch die abendliche historische Altstadt mit 

unserem Nachtwächter Heinrich Stiegler teil-
zunehmen. Dabei erfahren Sie allerlei Lokal-
kolorit und Interessantes aus der Geschichte 
Windsheims (Beginn: ca. 16.30 Uhr, Dauer ca. 
1 Std.).

Die Datenschutzgrundverordnung verbietet 
es leider, dass die Stadt Bad Windsheim neu 
zugezogene Bürger und Bürgerinnen ohne 
deren schriftliche Einwilligung anschreibt und 
sie damit persönlich einlädt. Wir bitten daher 
alle Interessierten, sich bis einschließlich 12. 
November 2021 anzumelden: telefonisch un-
ter der Nummer 09841 66 89-101/-102 bzw. 
per E-Mail an buergermeister@bad-winds-
heim.de.

Bitte beachten Sie die dann gültigen Coro-
na-Sicherheitsbestimmungen. Wir bitten Sie, 
bei der Anmeldung Ihre Rufnummer zu hin-
terlassen.

Alle Bürgerinnen und Bürger im Stadtgebiet sind herzlich einge-
laden zur Bürgerversammlung am Donnerstag, den 18. November 
2021 um 19 Uhr im Kur- und Kongress-Center. Es gilt Maskenpflicht! 

Außerdem sind wir aus rechtlicher Sicht dazu verpflichtet, die 3G-
Regel einzuhalten. Dies bedeutet: Wer nicht vollständig geimpft ist 
oder nicht als genesen gilt, muss entweder einen Antigen-Schnelltest 
(maximal 24 Stunden alt) oder einen PCR-Test (maximal 48 Stunden 
alt) vorlegen. Vor Ort können keine Schnelltests durchgeführt werden.

Einladung zum Neubürger-Empfang

Bürgerversammlung
An der dm-Kasse für den guten Zweck: Bürgermeister Jürgen 

Heckel (links) und TV 1860 Bad Windsheim-Vorstand Fabian Mohr 
(rechts) kassierten Ende September eine Stunde lang im Drogerie-
markt dm am Häspelein. Dabei kamen stolze 3.000 Euro zusammen, 
die der Drogeriemarkt im Rahmen der Hochwasserhilfe an den Turn-
verein spendet. Einen symbolischen Scheck gab es von Filialleiterin 
Anna Haase (Mitte), die die Benefiz-Aktion von Seiten des Drogerie-
marktes mit ermöglicht hat. 

Kassieren für den Turnverein

Telefon 0 98 41   66 89 0 | E-Mail info@bad-windsheim.de
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8.30 – 12 Uhr, Do 8.30 – 18 Uhr

Bei einer Gedenkfeier zum Volkstrauertag am Sonntag, 14. No-
vember 2021 möchte die Stadt Bad Windsheim der Opfer von Krieg, 
Vertreibung, Hass und Terror aller Nationen gedenken. Dazu wird 
Bürgermeister Jürgen Heckel einen Kranz niederlegen, eskortiert von 

der Ehrenwache. Der Volkstrauertag ist ein Tag des Innehaltens, 
des Erinnerns und das Vermächtnis der Toten, das uns zu 

Frieden mahnt, wo immer dieser in der Welt gefähr-
det ist. 

Volkstrauertag
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BERATUNGSBÜRO KRÄMERGASSE 6

Bürgersprechstunde

Erster Bürgermeister Jürgen Heckel lädt 
Sie jeden Monat zu einem persönlichen Ge-
spräch in sein Amtszimmer ein. Der nächste 
Termin dafür ist Dienstag, der 2. November 
2021, zwischen 12 und 13 Uhr. Bitte mel-
den Sie sich telefonisch an bei Frau Single: 
09841 66 89-101 oder per E-Mail an buer-
germeister@bad-windsheim.de. 

Bürgermeister-„Sofa-Plausch“

Ein Plausch auf dem heimischen Sofa ist 
für den ein oder anderen angenehmer als 
der Weg ins Rathaus. Solange die gesund-
heitliche Sicherheit während der Pandemie 
gegeben ist, möchte Erster Bürgermeister 
Jürgen Heckel das Gespräch bei Ihnen vor Ort 
suchen, als Alternative zur Bürgermeister-
Sprechstunde. Dabei geht es ihm vor allem 
darum, Themen der Stadtentwicklung per-
sönlich bei Ihnen zuhause aufzunehmen und 
einen ganzheitlichen Blick auf die Dinge, die 
Stadt und Ortsteile bewegen, zu behalten. 

Bad Windsheimer und Ortsteil-Bürger, 
die sich angesprochen fühlen, können gerne 
einen „Sofa-Plausch-Termin“ unter der Tele-
fonnummer 09841 66 89-101/-102 verein-
baren. Zunächst ist ein Termin pro Monat vor-
gesehen, ggf. kann das Angebot ausgedehnt 
werden.

Energieberatung

Sie haben Fragen zu Energie-Themen, 
wie Sanierungen, Bauen, PV-Anlagen, För-
dermittel u.a.? Die kostenlosen Einzelbera-
tungen des Landratsamtes dauern ca. 45 
Minuten und finden derzeit Corona-bedingt 
telefonisch oder per Videokonferenzschal-
tung statt. Bitte wenden Sie sich zur Termin-
vergabe an Dr. Renate Kapune, Fachbereich 
Energie, Landratsamt Neustadt a. d. Aisch-
Bad Windsheim, Telefon: 09161 92-1430, 
E-Mail: renate.kapune@kreis-nea.de.

Beratung zur Städtebauförderung

Informieren Sie sich kostenlos und un-
verbindlich zu Fördermöglichkeiten für Sa-
nierungen und Modernisierungen im Sanie-
rungsgebiet Altstadt. Es berät Sie an jedem 
ersten Donnerstag im Monat Michaela 
Stähle vom Sanierungstreuhänder Bayern-
grund im Beratungsbüro Krämergasse 6 in 
Bad Windsheim. Termin-Vereinbarung un-
ter der Telefonnummer 0911 14 691-305 
oder per E-Mail: staehle@bayerngrund.de.

Beratung zur Barrierefreiheit

Am Mittwoch, den 10. November 2021, 
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr, berät Sie die 
Bayerische Architektenkammer im Be-
ratungsbüro Krämergasse 6 zum Thema 
Barrierefreiheit. Bei Interesse vereinbaren 
Sie bitte einen Termin unter der Telefon-
nummer 089 13 98 80 - 80 oder per E-Mail 
an info@byak-barrierefreiheit.de.

AUS DEM RATHAUS
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 Wir gratulieren
               Stand der bis Redaktionsschluss eingegangenen Einwilligungen.

Geburtstage
03.10. 80 Jahre Schärfenberg, Siegfried  Külsheimer Straße 9
03.10. 85 Jahre Riedel, Anna   Spitalgasse 3
04.10. 80 Jahre Walther, Lothar  Eschenweg 4
08.10. 80 Jahre Peter, Hans   Matthäus-Merian-Straße 17
09.10. 90 Jahre Heinisch, Dorothea  Richthofenstraße 2
09.10. 80 Jahre Wolf, Mathias   Erbsengasse 4A
12.10. 85 Jahre Gläsel, Ernst Horst  Erkenbrechtallee 33
16.10. 85 Jahre Halbritter, Kunigunde  Eisenbahnstraße 16

Ehejubilare
07.10. Diamantene Hochzeit Schön, Erika und Egon, Bodelschwinghweg 4
30.10. Goldene Hochzeit Müller, Gerlinde und Ludwig, Berolzheim 25
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ÖFFNUNGSZEITEN / RUFNUMMERN
STADTVERWALTUNG BAD WINDSHEIM
Marktplatz 1, Tel. 09841 66 89 0, Fax. 66 89 199
Erster Bürgermeister Jürgen Heckel
Vorzimmer
Frau Single, 66 89 101; Frau Anton, 66 89 102

HAUPTAMT
Geschäftsleiter
Herr Boier Fax:

66 89 120
66 89 190

Poststelle:
Herr Kurtz 66 89 140
Personalverwaltung:
Herr Stöhr
Frau Nolde

66 89 220
66 89 221

Stadtarchiv/-bibliothek:
66 89 150

Öffentlichkeitsarbeit, Stadtmarketing:
Frau Wax 66 89 105

ORDNUNGSAMT
Amtsleitung

Fax:
66 89 200
66 89 199

Stadtbüro:
Frau M. Lang
Frau Faust
Frau Pfund

66 89 250
66 89 251
66 89 252

Soziale Angelegenheiten:
Frau Büchner
Frau Plochman

Fax:

66 89 260
66 89 261
66 89 295

Standesamt:
Frau Eck
Frau Emmert

66 89 240
66 89 241

Örtliche Verkehrsbehörde:
Herr Kilian  

Fax:
66 89 230
66 89 295

Kommunale Verkehrsüberwachung:
Herr Ciupera, Frau Heimüller
Frau Stierhof

66 89 130
66 89 431

BAUAMT
Stadtbaumeister
Herr Knoblach Fax:

66 89 300
66 89 390

Hochbau:
Frau Münch
Herr Schmid

66 89 320 
66 89 321

Tiefbau:
Herr Gätz
Herr Herrmann
Herr Richter

66 89 331
66 89 332
66 89 333

Vermessung:
Herr Stiegler 66 89 340
Bauverwaltung:
Frau Schaub
Frau Rohn
Frau Bauereiß
Frau Gentzsch

66 89 310
66 89 312
66 89 313
66 89 322

KÄMMEREI/FINANZEN
Stadtkämmerin
Frau Greifenstein  Fax

66 89 400
66 89 491

Kämmerei:
Frau Hufnagel
Herr Engelhardt
Frau Steuer

66 89 410
66 89 411
66 89 413

Liegenschaften:
Herr Düll
Herr Böhm
Frau Herbolsheimer

66 89 420
66 89 421
66 89 422

Stadtkasse:
Frau Pollak
Frau Stierhof
Herr Kallert

66 89 430
66 89 431
66 89 432

Steuern, Abgaben, Müllabfuhr:
Frau Beck 66 89 434

STADTBETRIEBE:
Bauhof, Walkmühle 4,
Frau Meyer Fax

65 29 833
65 29 835

Gärtnerei, Im Johanniterwasen 5
Herr Putz

Tel/Fax
68 23 833

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo - Fr 8.30 - 12 Uhr, Do 12 - 18 Uhr 
Internet: www.stadt.bad-windsheim.de 
E-Mail: info@bad-windsheim.de 

Sitzungen des Stadtrats:
Die nächsten Stadtratssitzungen:
09.11. Werkausschuss, 16.30 Uhr
11.11. Stadtratssitzung, 19 Uhr, KKC
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Sterbefälle: (Veröffentlichung nur auf Wunsch der Hinterbliebenen)

11.09.   Helmut Fürwitt, Augustinumstraße 14
26.09.  Johann Friedrich Häberlein, Schmiedsgasse 2, 

Mörlbach, Gallmersgarten
28.09.  Ursula Hedwig Jagusch, geb. Bader, Breslauer Ring 34
27.09.  Margarete Christine Seemann, geb. Bentheimer, Hainserwall 21
02.10.  Maria Kunigunde Rechter, geb. Heller, Gartenstraße 1 a, Burgbern-

heim
03.10.  Karl Wellmann, Spitalgasse 3
04.10.  Anna Steinhauser, geb. Krauß, Markgrafenstraße 12, Lenkersheim

Eheschließungen: (Veröffentlichung nur auf Wunsch der Eheleute)

13.09.  Lena Paulus, Am Bahnhof 2A, Ipsheim und Manuel Schuster, 
Hainsergasse 13

01.10.  Lena Gebhardt und Nicklas Horst Hofmann,
Rüdigerplatz 4, Rüdisbronn

02.10.   Katja Hildegard Rosi Mosler und Michael Indriolo, 
Blumenstraße 1, Illesheim

Sterbefälle und Eheschließungen

Kicker für das Freibad

Fußballbegeisterte Bade-
gäste des Dr.-Hans-Schmot-
zer-Freibads konnten sich 
zum Saison-Ausklang über 

ein neues Angebot freuen. Dank einer Spende 
des Zweckverbands Fernwärmeversorgung 
Illesheim konnte ein Kickertisch angeschafft 
werden. 

Neue Stadtpläne

Sieben neue Stadtpläne geben Besuchern 
der Stadt Bad Windsheim und der Ortsteile 
seit dem vergangenen Sommer Orientierung. 
Sie sind das Ergebnis einer langen Daten-
pflege unseres Vermessungstechnikers im 
Bauamt Frank Stiegler (links im Bild). Ziel war 
dabei, den Stadtplan im Zuge der städtebau-
lichen Weiterentwicklung aktuell zu halten, 
ohne auf die Arbeit von Fremdfirmen ange-
wiesen zu sein. Die Pläne basieren auf der 
Digitalen Flurkarte des Vermessungsamtes. 

Im Sinne unserer Gäste hat Bürgermeister 
Heckel (rechts) die Verbindungsachse Kurge-
biet – Bahnhof – historische Altstadt – Frei-
landmuseum einzeichnen lassen. Die Pläne 
befinden sich an diesen Standorten: Bahn-
hofsvorplatz, Bushaltestelle Zollhaus (Bild), 
Illesheimer Straße, Külsheim, an den Park-
plätzen des Fränkischen Freilandmuseums 
und des Kur- und Kongress-Centers sowie 
neben der Staatsstraße 2253 zwischen dem 
östlichen Kreisverkehr auf der Bundesstraße 

470 und der Einmündung der Nürnberger 
Straße. Da die neuen Pläne ohne Anzeigen 
finanziert sind, war in den Schaukästen noch 
Raum für ansprechende Stadt-Impressionen 
aus dem Foto-Archiv des Bürgermeisters. 

Beckstein in der Kurstadt

Bei einem Empfang der Stadt Bad Winds-
heim im historischen Sitzungssaal des Rat-
hauses dankte Bürgermeister Jürgen Heckel 
Dr. Günther Beckstein (im Bild rechts) für seine 
Unterstützung bei der staatlichen Förderung 
der Franken-Therme im Jahr 2005. Ohne diese 
hätte das damalige Projekt nicht umgesetzt 
werden können. Der Bürgermeister stellte 
drei Themenbereiche in seinem Grußwort in 
den Mittelpunkt: 
1.  Die Zukunft des ländlichen Raumes wird 

entscheidend von den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln und der Bereitstellung ausrei-
chender Haushaltsmittel geprägt. So muss 
die Devise ausgegeben werden, dass ein 
S-Bahn-Anschluss nach Bad Windsheim 
Ziel der kommenden Jahrzehnte sein sollte.

2.  Um den ländlichen Raum zu stärken, bedarf 
es großer Anstrengungen im Bereich der 
Digitalisierung, damit sich hier u.a. gesund-
heitliche Einrichtungen ansiedeln können.

3.  Die Landesgartenschau 2027 bietet Bad 
Windsheim, aber auch einer gesamten 
Region, große Möglichkeiten für eine nach-
haltige und langfristige Entwicklung. Hierzu 
müssen allerdings durchaus erhöhte Haus-
haltsmittel vom Freistaat Bayern für Maß-
nahmen, Innenstadt, Kurbereich, Bahnhof, 
Stadtarchiv/ Klosterchor und Straßensanie-
rungen zur Verfügung gestellt werden.

Nach dem Empfang mit Eintragung in das 
Ehrenbuch der Stadt konnte sich Dr. Beck-
stein einen persönlichen Eindruck von dem 

Erweiterungsbau der Franken-Therme durch 
die beiden Geschäftsführer Elke Strebel und 
Oliver Fink verschaffen. Abschließend äußer-
te Bürgermeister Heckel, Dr. Beckstein und 
Altbürgermeister Wolfgang Eckardt gehörten 
zu den „Vätern“ der Franken-Therme und 
stünden für die „Aufbruchsstimmung in eine 
neue Zeitepoche“.

Unser Bild zeigt (v.l.n.r.) die Bürgermeister-Kollegen Roland Scheibenberger (Illes-
heim) und Jürgen Heckel (Bad Windsheim) mit dem Leiter der Stadtwerke Bad 
Windsheim Thomas Hartlehnert. 
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Stadt und Tochterunternehmen bilden wieder aus

Im September 2021 startete ein neues 
Ausbildungsjahr und die Stadt Bad Windsheim 
ist wie immer als verlässlicher Ausbildungs-
partner dabei! Junge Menschen solide auszu-
bilden sei keine Selbstverständlichkeit, betont 
Erster Bürgermeister Jürgen Heckel. Stadt und 
Tochtergesellschaften seien ein großer Arbeit-
geber vor Ort. Gemeinsam bilden sie erneut 
junge Menschen in verschiedenen Berufen aus: 

•  In der Franken-Therme: Alexandro Agatone 
(im Bild 4.v.r.), Alexander Maurer (im Bild 

3.v.r.) und Samuel Reichel (nicht im Bild), alle 
Fachangestellte für Bäderbetriebe

•  Bei den Stadtwerken: Susanne Alberti, 
Industriekauffrau (im Bild rechts)

•  In der Stadtverwaltung: Bastian Mayer, 
Verwaltungsfachangestellter Fachrichtung 
Kommunalverwaltung (im Bild links)

•  In der Stadtgärtnerei: Lilian Gräf und Kevin 
Mahr (nicht im Bild)

•  In der Hospitalstiftung: Mohammed Azen-
noud und Thi My Linh Truong, Pflegeausbil-
dung (nicht im Bild)

Die neuen Auszubildenden und die jüngs-
ten Absolventinnen und Absolventen wurden 
gemeinsam mit ihren Führungskräften in den 
historischen Rathaussaal eingeladen und 
erhielten den 5. Bad Windsheimer Städtebe-
cher als kleine Aufmerksamkeit. Während die 
Neustarter von Bürgermeister Jürgen Heckel 
eine allgemeine Einführung erhielten, durften 
die Absolventinnen und Absolventen  seine 
persönlichen Glückwünsche entgegen neh-
men. Wir wünschen ihnen allen eine gute Zeit 
und hoffen, dass sie sich gut aufgehoben und 
gefördert wissen.

Interessiert? Unsere Stellenangebote 
finden Sie laufend in der Presse und auf den 
Homepages.

Arktis im Artelino

Die Bad Windsheimer Fotografin und Physikerin Thea Schneider nahm 
an der sechswöchigen MOSAiC-Expedition des Alfred-Wegener-Insti-
tuts, Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung (AWI), in der 
Arktis teil. Bei der bisher größten Arktisexpedition erforschten Wissen-
schaftler aus 20 Nationen den Einfluss der Arktis auf das globale Klima 
im Zusammenhang mit der Erderwärmung. Ihre Forschungsteilhabe hielt 
die 31-Jährige in Fotografien fest und stellte sie nun in den ehemaligen 
Central Lichtspielen, heute Atelier des Bad Windsheimer Malers Gerhard 
Rießbeck, aus. Die beiden Kunstschaffenden verbindet eine Begeisterung 
für das Eis. Auch Rießbeck zeigte in seinem Artelino eigene, gemalte 
Expeditionserfahrungen.

Sanierter Ochsenhof eingeweiht

Die Wagnertanzgilde 1560 mit Spielmanns- und Fanfarenzug feierte 
im September die offizielle Einweihung ihrer neuen Übungs-, Proben- 

und Jugendräume im Erdgeschoss der Zunfthalle. Über 1.200 Arbeits-
stunden in sieben Jahren investierte der Verein in den Umbau. Die 

Stadt Bad Windsheim bezuschusste die aufwendige 
Sanierung gemeinsam mit der Städtebauförde-
rung mit 80.000 Euro, bei Gesamtausgaben von 

rund 155.000 Euro, in die auch Spenden flossen. 
Für solche Zuschüsse steht aktuell das Förderpro-

gramm „Aktive Zentren“ der Städte-
bauförderung zur Verfügung. 60 
Prozent der Fördersumme fließen 

vom Bund an die Stadt zurück, 
die verbleibenden 40 Prozent 
finanziert die Stadt über ihren 
eigenen Haushalt.

Ein Teil der neuen Auszubildenden mit ihren Führungskräften der Stadtverwaltung, der Franken-Therme und der Stadtwerke.

Absolventinnen und Absolventen des diesjährigen Abschlussjahrgangs (v.l.n.r. mit Geschenk): Franziska Rohn (Stadtverwaltung), Christiane Meyer 
(Hospitalstiftung) und Marvin Kempf (Franken-Therme) sowie Valeria Potokin (Stadtwerke). Nicht im Bild ist Pia Schneider (ebenfalls Franken-Therme).

Die beiden Sprecher der Bad Windsheimer Kulturinitiative Gerhard Rieß-
beck und Sabine Detsch mit Thea Schneider und Ronald Reichenberg, Drit-
ter Bürgermeister und Kulturreferent des Stadtrates.

Beeindruckende Arbeitsleistung: Mit einer „Bierlieferung“ überraschten die 
stellvertretenen Bürgermeister Alexandra Horst (r.) und Ronald Reichen-
berg (l.) die fleißigen Helfer der Wagnertanzgilde sowie deren Vorsitzende 
Udo Heubusch (2.v.l.) und Rainer Volkert (2.v.r.) bei der Einweihung der 
neuen Räumlichkeiten in der Zunfthalle am Ochsenhof.
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Genießen den Ausblick über den Osing (hinten, v.l.n.r.): 
Ernst Schneider, Vorsitzender Heimatpflege Rüdisbronn, 
Ortsteilbeauftragter Jürgen Betz, Zimmermannsmeis-
ter Grischka Kohn; (vorne, v.l.n.r.): Kassenwart Dominik 
Kestler mit seinem Sohn, Bürgermeister Jürgen Heckel, 
Foto: Claudia Kestler.

Kontakt halten mit Este

Dritter Bürgermeister und Referent für Städtepartnerschaften Ro-
nald Reichenberg (2.v.l.) nutzte eine private Urlaubsreise, um unserer 
Partnerkommune Este in der italienischen Provinz Padua einen Besuch 
abzustatten. Empfangen wurde er im Rathaus zu Este von (v.l.n.r.) Ser-
gio Gobbo, Roberto Trevisan und Luca Menini. Corona-bedingt konnte 
die 25-jährige Städtepartnerschaft noch nicht gefeiert werden. Hier 
heißt es: gemeinsam hoffen auf das nächste Jahr. 

Besuch in Erkelenz

Unsere befreundete Stadt Erkelenz feierte 
101-jähriges Jubiläum ihres Heimatvereins 
Erkelenzer Lande e.V. An den Feierlichkeiten 
nahm auch Ronald Reichenberg (2.v.r.), Drit-
ter Bürgermeister und Referent für Städte-
partnerschaften, teil. In einem Grußwort 
überbrachte er Grüße und Glückwünsche aus 
Bad Windsheim. Der Heimatverein bewahrt 
Traditionen, weckt, stärkt und erhält das Hei-
matbewusstsein im Erkelenzer Raum. Er ist 
zwar 101 Jahre alt, aber immer noch „up do 
date“ und für die Zukunft sehr gut aufgestellt, 
so Reichenberg. Auf seiner modernen Home-

page www.erkelenz-hei-
matverein.de gibt es sogar 
ein virtuelles Museum und 
ein Online-Spiel. Beim 
Empfang konnten die alten 
Freundschaften wieder 
aufgefrischt und Planun-
gen für das nächste Jahr 
besprochen werden. Unser 
Bild zeigt Dritten Bürger-
meister Ronald Reichen-
berg gemeinsam mit (v.l.n.r.) Ehrenbürger-
meister Peter Jansen, dem 1. Vorsitzenden 

des Heimatvereins Günther Merkens und 
Bürgermeister Stephan Muckel in Erkelenz.

Spende für StadtKultur 2022

Die in diesem Sommer erstmals stattgefundene StadtKultur-
Reihe unseres Bürgermeisters geht im nächsten Jahr in eine zweite 
Runde. Dank einer äußerst großzügigen Spende  über 2.500 Euro 
von Friedrich Hilterhaus (links), Gründer der gleichnamigen Stiftung 
in Ansbach, steht bereits ein Teil der Finanzierung. Bürgerinnen, 
Bürger und Gäste können sich bereits heute auf ein abwechslungs-
reiches Programm in 2022 freuen. Die Hilterhaus-Stiftung fördert 
u.a. Projekte für Kultur und Gemeinschaft.  Bisher engagierte sich 
die Stiftung ausschließlich im Landkreis Ansbach. Bürgermeister 
Jürgen Heckel ist es jedoch gelungen, den Ansbacher Unternehmer 
für das Bad Windsheimer Projekt zu gewinnen.

Erlebniswanderweg folgt auf Kunigunde

Neben dem Radweg bei Rüdisbronn steht 
sie, die Kunigunden-Statue, errichtet vom 
Verein Heimatpflege Rüdisbronn, mit Blick 
auf den Osing. Sie ist das Werk des Rüdis-

bronner Zimmermannsmeisters 
Grischka Kohn. Er schnitzte sie aus 
einer Pappel, die der neu gebauten 
Umgehungsstraße weichen musste. 
Viele Rad- und auch Autofahrende 
halten an, bestaunen sie und genie-
ßen den Ausblick.

Auf einer Infotafel können Be-
suchende nun die Geschichte von 
Kunigunde nachlesen: Wie sie sich 
auf dem Osing verirrte und sich 
erst wieder orientieren konnte, als 
die Kirchturmglocken der vier um-
liegenden Orte zu läuten begannen. 
Zum Dank vermachte sie das Gebiet 
zwischen den Dörfern Rüdisbronn, 
Krautostheim, Herbolzheim und 
Humprechtsau den Dorfbewoh-

nern. Alle zehn Jahre werden die Ackerflächen 
unter den Osing-Berechtigten neu ausgelost. 
Dieser Brauch ist seit 2016 immaterielles 
Kulturerbe.

Sparkasse und Raiffeisenbank unterstütz-
ten Gestaltung und Produktion der Infotafel 
mit jeweils 300 Euro.

Bürgermeister Jürgen Heckel dankte dem 
Verein Heimatpflege Rüdisbronn vor Ort 
für dessen Engagement, auch vor allem mit 
Blick auf das nächste Projekt, einem Erleb-
niswanderweg für Kinder rund um den Aus-
sichtsturm bei Rüdisbronn. Planung, Bau 
und Instandhaltung übernimmt ebenfalls der 
Verein. Bevor es losgehen kann, muss jedoch 
die Finanzierung aus Spenden und dem LEA-
DER-Fördertopf stehen. „Uns fehlen noch 
rund 5.000 Euro“, sagt Kassenwart Dominik 
Kestler. „Wir hoffen, dass wir noch Unterstüt-
zer für unser Herzensprojekt finden“, so der 
Rüdisbronner, selbst Vater von zwei Kindern. 
Der Wanderweg soll den Jüngsten die Natur 
rund um den Ortsteil näherbringen. Interes-
sierte können sich für weitere Informationen 
per E-Mail an heimatpflege-ruedisbronn@
gmx.net wenden. 
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Ausstellung zum Malwettbewerb „60 Jahre Heilbad“ 

Zum 60. Heilbad-Geburtstag haben Kin-
der bis 10 Jahre in unseren Schulen, KiTas 
und Kindergruppen fleißig gemalt. Mitma-
chen lohnte sich, denn jede Gruppe, aber 
auch jedes Einzelwerk, konnte gewinnen. 
Die Verlosung der Preisgelder hat nach Re-
daktionsschluss unter allen  Teilnehmenden 
stattgefunden. Es winkten Preisgelder im 
Gesamtwert von 600 Euro! Erster Bürger-

meister Jürgen Heckel freute sich über die 
große Teilnahme!

Sie sind gespannt darauf, was die Kinder 
mit unserer Gesundheitsstadt verbinden? 
Dann besuchen Sie unsere Ausstellung! Alle 
eingereichten Einzel-, Gruppen- und Klassen-
arbeiten können noch bis 15. November 2021 
zu den üblichen Öffnungszeiten im Rathaus 
betrachtet werden. Leider konnte die Ausstel-

lung wegen eines Einbruchs mit Vandalismus-
Schäden nicht wie geplant im historischen 
Klosterchor stattfinden. Eine digitale Ausstel-
lung finden Sie auch im Internet unter www.
stadt.bad-windsheim.de/aktuelles.

Renten-Sprechstunde 

Sprechstunden der Deutschen Rentenver-
sicherung finden monatlich im Rathaus statt. 
Nur mit Terminvereinbarung unter den Tele-

fonnummern 09841 66 89-260/-261. Bitte 
beachten Sie die aktuell gültigen Corona-Hy-
gieneregeln.
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Georg-Wilhelm Steller – Bad Windsheims berühmtester Sohn

Das Sprichwort 
“Was lange währt, wird 
endlich gut!” erhält eine 
weitere Facette in Bad 
Windsheim. Der seit 
Jahrzehnten ins Auge 
gefasste “Stellerweg” 
steht kurz vor seiner 

Eröffnung. Bürgermeister Jürgen Heckel liegt 
seine Umsetzung sehr am Herzen und so wur-
de das Projekt zur Chefsache erklärt.

Doch wer war Georg-Wilhelm Steller? 
Er wurde am 10. März 1709 als Sohn des 

städtischen Kantors Johann-Georg Stöller und 
seiner zweiten Ehefrau Loysa Susanna in der 
Reichsstadt Windsheim geboren. Sein Tauf-
pate war der Bürgermeister Georg-Wilhelm 
von Keget. Bereits mit fünf Jahren besuchte 
er die städtische Lateinschule für Knaben, an 
der er 1729 das Abitur ablegte. Ausgestattet 
mit einem Stipendium der Stadt Windsheim 
studierte er an den Universitäten von Witten-
berg, Leipzig und Jena Theologie. Im Anschluss 
wechselte er an die Universität in Halle an der 
Saale. Dort begann er ein Studium der Medizin, 
Zoologie und Botanik. Gleichzeitig arbeitete er 
als Lehrer in der Schulstadt der Franckeschen 
Stiftungen. Nach Abschluss seines Medizin-
studiums zog es ihn als Arzt von 1734 bis 
1737 nach St. Petersburg, dem Regierungs-
sitz des russischen Zaren. Hier wurde Steller 
als Adjunkt (Gehilfe) für Naturgeschichte an 
der Akademie der Wissenschaften angestellt 
und bewarb sich erfolgreich als Teilnehmer der 
Großen Nordischen Expedition. Die Expedition 
war eine zwischen 1733 und 1743 durchge-
führte Forschungs- und Entdeckungsreise 
unter der Leitung des dänischen Kapitänkom-
mandeurs Vitus Bering. Dabei wurden Sibirien, 

Kamtschatka sowie der nördliche Pazifik, das 
heutige Beringmeer und dessen Verbindung 
nach Alaska und Nordamerika erforscht und 
erkundet. Während dieser Reise legte Stel-
ler überwiegend zu Fuß bis zu seinem Tod im 
Jahre 1746 über 20.000 km zurück. Aufgrund 
des Fehlens einer kyrillischen Entsprechung für 
den Umlaut „ö“ änderte er konsequent seinen 
Familiennamen Stöller in Steller um.

Mit dem nach Georg-Wilhelm Steller be-
nannten Weg würdigt die Stadt ihren berühm-
testen Sohn, der als Sibirienforscher nicht nur in 
seiner Geburtsstadt eine tiefe Wertschätzung 
erfährt, sondern auch bei den Ureinwohnern 
von Kamtschatka im Fernen Osten Russlands. 
Neben seinen bedeutenden naturwissen-
schaftlichen Arbeiten der Botanik und Zoologie 
- vor allem der Entdeckung der mittlerweile 
ausgestorbenen Steller’schen Seekuh - ist sein 
Beitrag zur Ethnographie Kamtschatkas von 
herausragender Bedeutung. Man könnte ihn 
fast als den “Humboldt des Ostens” bezeich-
nen. Seine Beschreibungen gelten bis heute als 
die wohl wichtigste Quelle zur Kultur der dort 
lebenden Itelmenen. Daneben findet aber auch 
Stellers – für die damalige Zeit ungewöhnliche 
Vorgehensweise – Beachtung. Denn in ihr wer-
den schon damals methodische Ansätze der 
empirischen Forschung erkennbar, die Ende 
des 19. Jahrhunderts das Selbstverständnis der 
Ethnologie bestimmen sollten. Leider findet er 
ein eher unspektakuläres Ende. Gezeichnet von 
der langen Reise stirbt er 1746 in Tjumen, einer 
Stadt im heutigen Westsibirien. Wie bei so vie-
len Entdeckern und Helden der damaligen Zeit 
verblassen seine Leistungen für die Wissen-
schaft. Erst im 20. Jahrhundert entdeckt man 
sie wieder und gründet in Halle, einem der Stu-
dienorte Stellers, die nach ihm benannte “Inter-
nationale Georg-Wilhelm Steller-Gesellschaft”.  

Informationstafeln lassen die Gäste in die 
Welt Stellers und der Reichsstadt eintauchen 
und führen gleichzeitig zu den schönsten Orten 
in der Stadt. So „erzählen“ an jedem Standort 
Tafeln Geschichten und Anekdoten, aber auch 
die Meilensteine der langen Stadtgeschichte 
von Bad Windsheim bis hin zum denkmalge-
schützten Kurpark von „Frankens Quelle der 
Gesundheit“.

Der Stellerweg zieht sich über ca. 3 km 
durch die alte Reichsstadt und verbindet 
damit die Franken-Therme mit dem Frän-
kischen Freilandmuseum. Mit seinen 14 
Stationen, die als Inseln verstanden wer-
den, ist ein sehr kurzweiliger und informa-
tiver Weg rund um das Leben und Werk des 
großen Forschers entstanden. Die Lebens-
stationen Stellers, aber auch die wichtigen 
Meilensteine der langen Geschichte der 
ehemals freien Reichsstadt Bad Winds-
heim können ab 23. November 2021 zu 
Fuß durch die Stadt erkundet werden.
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Zeit für den Heizungswechsel

Fördermittel für klimaschonende 
Gasheizungen

Ende 2020 hatte sich der EU-Gipfel zur 
Erdgas-Nutzung als Übergangslösung zur 
Erreichung der gemeinsamen Klimaziele be-
kannt. Mehr als die Hälfte der Gasheizungen in 
Deutschland sind 15 Jahre und älter, fast jede 
vierte ist sogar 25 Jahre und älter. Im Vergleich 
zu modernen Heizungen arbeiten sie ineffi-
zient, verschwenden dadurch Energie und sto-
ßen außerdem zu viel CO₂ aus. Für Ölheizungen 
gilt: Rund 2,2 der insgesamt 5,8 Millionen öl-
beheizten Gebäude ließen sich problemlos auf 
eine klimaschonende, energieeffiziente Gas-
Heizung umstellen, weil sie in Gebieten mit 
Gasleitung stehen.

Ein Erdgas-Anschluss ist auch eine gute 
Entscheidung für die Zukunft, denn das Erd-
gasnetz lässt sich auch für den Transport an-
derer klimafreundlicher Energieträger nutzen. 
So kann es z.B. künftig bei Bedarf CO₂-neutrale 
Gase wie Wasserstoff oder synthetisches 
Methan weiterleiten. Fördermöglichkeiten 
machen die Entscheidung für eine Moderni-
sierung der Heizungsanlage leichter, da sie die 
Anschaffungskosten erheblich senken.

Förderprogramm der Stadtwerke
Die Stadtwerke Bad Windsheim bieten mit 

ihrem seit mehreren Jahren fortgeschriebenen 
Förderprogramm Netzverdichtung Erdgas 
drei attraktive Bausteine zur Umstellung der 
Raumwärmeversorgung auf Erdgas-Behei-
zung in ihrem Netzgebiet.

Diese Ziele werden damit verfolgt:
• Bündelung von Tiefbauprojekten
•  Inbetriebnahme von ungenutzten 

Erdgas-Netzanschlüssen
•  Nutzung von im öffentlichen Grund vor-

verlegten Erdgas-Netzanschlüssen in 
Neubaugebieten

• Verbesserung der Luftqualität
•  Verringerung des Risikos von Grundwasser-

verunreinigungen mit Heizöl durch Rückbau 
von Heizöltanks

•  Erhöhung der Energieeffizienz von be-
stehenden Raumwärmeversorgungen

1. Bauprämie
Die Stadtwerke fördern die Verlegung eines 

Erdgas-Netzanschlusses mit 200 Euro, wenn:

•  die Anschlussleitung im öffentlichen Grund 
bereits vorverlegt ist.

•  die Anschlussleitung im Bereich und im Zuge 
der Realisierung eines Tiefbauprojektes ver-
legt wird, auf das die Stadtwerke das Förder-
programm anwenden.

2. Nutzungsprämie
Die Stadtwerke fördern die Nutzung eines 

Erdgas-Netzanschlusses mit 300 Euro, wenn:
•  der Erdgas-Netzanschluss mit einer Bauprä-

mie gefördert wurde und innerhalb eines Jah-
res nach seiner Erstellung zur Raumwärme-
versorgung mittels Erdgasbeheizung in Be-
trieb genommen wird. Der Zeitraum beginnt 
mit dem Rechnungsdatum für die Erstellung 
des Anschlusses. Innerhalb des Jahres ist der 
Gaszähler zu setzen und die Heizungsanlage 
in Betrieb zu nehmen.

•  der Erdgas-Netzanschluss vor dem 
01.01.2020 verlegt wurde und im Kalender-
jahr 2021 zur Raumwärmeversorgung mit-
tels Erdgasbeheizung in Betrieb genommen 
wird.

•  der Erdgas-Netzanschluss in einem Neubau-
gebiet im Rahmen der Erschließungsarbeiten 
im öffentlichen Grund vorverlegt wurde und 
im Kalenderjahr 2021 zur Raumwärmever-
sorgung mittels Erdgasbeheizung in Betrieb 
genommen wird.

3. Treueprämie
Die Stadtwerke fördern den erstmaligen 

Erdgasbezug nach Umstellung der Raumwär-
meversorgung auf Erdgasbeheizung mit 100 
Euro, wenn:
•  für den Netzanschluss eine Nutzungsprämie 

gewährt wurde und das Erdgas für min-
destens ein Jahr von den Stadtwerken Bad 
Windsheim bezogen wird.

Für die Inanspruchnahme des Förderpro-
gramms gelten folgende Bedingungen:
•  Bau- und Nutzungsprämien werden Grund-

stückseigentümern einmalig pro Netzan-
schluss gewährt.

•  Treueprämien werden Gaskunden einmalig 
pro Heizungsanlage gewährt.

•  Die Förderung ist eine freiwillige Leistung, für 
die kein Rechtsanspruch besteht.

Wenn Sie wissen möchten, ob auch Sie 
das Förderprogramm der Stadtwerke in 
Anspruch nehmen können, dann rufen 
Sie uns einfach ganz unverbindlich an und 
fragen Sie nach! Wir freuen uns auf Ihr 
Interesse. Bei Fragen zur Antragstellung 
für das Förderprogramm Netzverdichtung 
wenden Sie sich bitte an Helga Wellmann, 
Tel. 09841 404-22. Für technische Fragen 
steht Ihnen Bernd Zaborowski, Tel. 09841 
404-81 gerne zur Verfügung.

Weitere Fördermöglichkeiten
Auch der Staat bietet Fördermöglichkeiten 

für die Investition in klimaschonende Heizun-
gen. Zum 01.01.2021 wurde die finanzielle 
Förderung für das Heizen mit energieeffizien-
ten Gastechnologien und Erneuerbaren Ener-
gien neu geregelt. Einzelmaßnahmen werden 
seitdem ausschließlich über die neue Bundes-
förderung für effiziente Gebäude - BEG für Ein-
zelmaßnahmen (EM) gefördert. Die Abwicklung 
der Förderung erfolgt in der Regel über das 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle (BAFA). Alternativ können sich Eigentümer 
von selbstgenutztem Wohneigentum seit dem 
01.01.2020 bei energetischen Sanierungen 
für einen Steuerbonus vom Finanzamt ent-
scheiden (§ 35 c Einkommensteuergesetz). 
Unter bestimmten Voraussetzungen ist sogar 
eine Kombination der einzelnen Förderun-
gen möglich. Erlaubt ist z. B. eine Kumulation 
mit den KfW-Programmen „Energieeffizient 
Bauen – Kredit (153)“ und „Energieeffizient 
Sanieren – Ergänzungskredit (167)“. Nicht 
kombiniert werden darf die BAFA-Förderung 
mit der Steuerermäßigung für energetische 
Sanierungen nach dem Einkommensteuerge-
setz. Nähere Informationen zu den staatlichen 
Förderungen einschließlich Berechnungsbei-
spielen und weiterführenden Links zur BAFA 
und KfW erhalten Sie auf der Internetseite vom 
BDEW Bundesverband der Energie- und Was-
serwirtschaft: https://www.bdew.de/energie/
zeit-fuer-einen-heizungswechsel/

Gehölzpflege an der Winterung

Das Wasserwirtschaftsamt Ansbach hat die geplanten Pflege-
arbeiten an der Winterung verschoben. Diese sollen nun voraussicht-
lich zwischen dem 8.11.2021 und dem 12.11.2021 an der Aisch II im 
Bereich Flusskilometer 77,5-77,8 km (von der Winterung bis zum 
Seniorenheim Neumühle) beginnen. Bei der Gehölzpflege (Abflussfrei) 
kann der Fußgängerweg leicht eingeschränkt passierbar sein. Die Dau-
er umfasst etwa eine Woche, wobei sich der Beginn um eine Woche 
nach vorne bzw. hinten verschieben kann.

Glascontainer erhalten

Die Container und Sammeltonnen für Glasverpackungen vor Ort be-
finden sich immer wieder in einem desolaten Zustand. Bitte bedenken 
Sie, dass die Abfallwirtschaft des Landkreises dieses Entsorgungsan-
gebot nur erhalten kann, wenn die Container ordentlich befüllt werden. 
Bitte werfen sie kein Steingut, Porzellan, feuerfestes Glas und Bleiglas 
ein. Diese gehören in die Restmülltonne! Die Trennung des Glases nach 
Farben ist wichtig und wirtschaftlich beim Recycling. Der LKW, der die 
Glascontainer leert, transportiert Grün- und Weißglas meist in zwei 
getrennten Kammern. Die geringeren Braunglas-Mengen werden se-
parat gefahren. Bitte werfen Sie Ihr Glasgut nur werktags zwischen 7 
und 19 Uhr ein.
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Information zur nächsten Ausgabe
Das Mitteilungsblatt der Stadt Bad Windsheim erscheint 
als heraustrennbarer Teil der „Inspiration“ zum 1.12.2021.  
Digital können Sie das Mitteilungsblatt auf der Homepage 
der Stadt Bad Windsheim lesen unter: www.stadt.bad-
windsheim.de/mitteilungsblatt/. 
Sie möchten auf das Erscheinen des Mitteilungsblattes 
hingewiesen werden? Dann melden Sie sich bitte online für 
den Newsletter an.

NOTDIENSTE FÜR BAD WINDSHEIM
Feuerwehr: Notruf 112

Notarzt / Rettungswagen: Notruf 112

Polizei: Notruf 110

Giftnotruf: (0911) 3982451 oder (089) 19240

Stadtwerke,  Bereitschaftsdienst: 09841 65 14 65

Ärztlicher Bereitschaftsdienst, bei nicht lebensbedrohlichen Erkrankungen: 
Telefonnummer 116 117

Apotheken-Notdienste in Bad Windsheim:
Zentrale Telefonnummern 0800 00 228 33 (Festnetz) oder 228 33 (Handy 69 ct/Min)

Bayerisches Rotes Kreuz, BRK Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim: Telefon 09161 
88 77-0, Internet www.brk-nea-bw.de/angebote/rettungsdienst/notfallrettung.html

Diakonisches Werk, Angebote der Diakonie Bad Windsheim: Telefon 09841 20 35, 
Internet www.badwindsheim-evangelisch.de/diakonie

Krisendienst Mittelfranken, Beratungen telefonisch, online oder persönlich: Telefon 
0911 42 48 55–0, Internet www.krisendienst-mittelfranken.de

Arbeitersamariterbund: Informationen des ASB Bad Windsheim: Telefon 09841 
66 90-0, Internet www.asb-die-samariter.de

Frauenhaus Ansbach: Zufluchtsstätte Tag + Nacht bei häuslicher Gewalt und (Ex-)
Partner-Stalking: Tel. 0981 95959, Internet www.caritas-ansbach.de

Tierärztlicher Notdienst Mittelfranken: tierarztnotdienst-mittelfranken.de

Führerschein-Pflicht-Umtausch 

Seit 19. März 2019 ist der sog. Pflicht-
umtausch von Führerscheinen in der Fahr-
erlaubnis-Verordnung (FeV) in Kraft getreten. 
Demnach ist ein Führerschein, der vor dem 
19. Januar 2013 ausgestellt worden ist, bis 
zu einer bestimmten Frist umzutauschen. 

Nach Ablauf dieser Frist verliert der Füh-
rerschein als Nachweisdokument seine 
Gültigkeit, die Fahrerlaubnis an sich bleibt 
aber unabhängig davon bestehen.

Führerscheine, die bis einschließlich 31. De-
zember 1998 ausgestellt worden sind (graue 
und rosa Führerscheine): Geburtsjahr des 
Fahrerlaubnisinhabers  Umtausch-Frist 
(jeweils der 19. Januar eines Jahres):

 Vor 1953  2033
 1953-1958  2022
 1959-1964  2023
 1965-1970  2024
 1971 o. später  2025

Führerscheine, die ab 1. Januar 1999 ausge-
stellt worden sind (Kartenführerscheine, Aus-
stellungsdatum Nr. 4a Vorderseite Führer-
schein): Ausstellungsjahr  Umtausch-Frist 
(jeweils der 19. Januar eines Jahres):

 1999-2001  2026
 2002-2004  2027
 2005-2007  2028
 2008  2029
 2009  2030
 2010  2031
 2011  2032
 2012 - 18.01.2013  2033

Seit 19.01.2013 werden Kartenführer-
scheine mit einem Ablaufdatum von 15 
Jahren ausgestellt (Nr. 4b Vorderseite Füh-
rerschein) und sind damit nach diesem 
15-jährigen Zeitraum ebenfalls zu erneu-
ern! Anträge für den Umtausch erhalten Sie 
in der Führerscheinstelle im Landratsamt 
Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim, in den 
Außenstellen der Zulassung und online auf 
www.kreis-nea.de.  Bei Fragen erreichen 
Sie die Führerscheinstelle unter der Telefon-
nummer 09161 92-90900.

Kfz-Zulassungsstelle Bad Windsheim
Am Dicken Turm 7, 
Tel. 09161 92-3350
Öffnungszeiten:  Mo bis Fr: 8 bis 12 Uhr, 

Mo bis Mi: 14 bis 16 Uhr

Städtebecher 
als Geschenkidee

Jetzt schon an Weihnachten denken und 
den neuen Städtebecher als Geschenk si-
chern!

Im Gründungsjahr der „Fränkischen Fach-
werkstraße“ ist die neue Tasse zum Thema 
„Schlemmen in historischen Gasthäusern“ 
erschienen. Das Design erwärmt auch die-
ses Mal wieder die Herzen. Die sympathi-
schen „Mila-Figuren“ genießen ihren Besuch 
im Fränkischen Freilandmuseum und in der 
historischen Altstadt. Das Kommunbrauhaus 
und das Wirtshaus am Freilandmuseum sind 
stellvertretend für die traditionellen fränki-
schen Gasthäuser vor Ort abgebildet. Auch 
moderne fränkische Küche gibt es bei uns, 
z. B. in der Altfränkischen Weinstube „Zu 
den Drei Kronen“. Liebevolle Details wie das 
Mohnblumenfeld, der Bierbrauer am alten 
Kessel, oder das Stellerdenkmal mit Seekuh 
am Schüsselmarkt machen die Tasse zu ei-
nem echten Schmuckstück am Frühstücks-
tisch. Dazu gibt es ein erklärendes Beilage-
Kärtchen.

VERKAUFSSTELLEN: 
• Tourist-Info am Marktplatz  
• Leder-Lauer
• Brauerei Döbler
• Eiscafé Sole e Luna
• Franken-Therme
• Kur- und Kongress-Center

Bücherbus-Fahrplan

Für Bad Windsheim und Ortsteile 
(donnerstags):

Hermann-Delp-Grundschule:
am 11.11., 2.12., 23.12., 
10.45 bis 11.45 Uhr

Erkenbrechtshofen: 
Ortsmitte, am 25.11., 16.12., 
16.15 bis 16.30 Uhr
Wiebelsheim:
Feuerwehrhaus, am 25.11., 16.12., 
15.40 bis 15.55 Uhr

Anfragen stellen Sie bitte an die Kreisbücherei Neustadt a.d.Aisch, Telefon 09161 92 27 00, 
E-Mail: buecherbus@kreis-nea.de. Bitte beachten Sie: Der Bücherbus darf nur von einer 
Person bzw. von Mitgliedern aus einem Haushalt gleichzeitig betreten werden. Jeder Besu-
cher ab 15 Jahre muss eine FFP2-Maske bzw. medizinische Maske tragen.


